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Der Workshop umfasst die folgenden drei Themenblöcke:


a. NICHT-MANUELLE ELEMENTE

	Beschreibungsmöglichkeiten
	Funktionen
	Zusammenspiel mit phonologischen, morphologischen, syntaktischen Einheiten und Diskurseinheiten
	gestische, prosodische oder linguistische Interpretation / Definition / Schnittstelle
	Variation im täglichen Sprachgebrauch
	ikonischer Gehalt sowie ihre Verbindung mit kognitiven Konzepten
	translatorische Herausforderungen



b. KORPUS und LEXIKON

	Erstellung, Erweiterung und Verlinkung von Lexikondatenbanken sowie Gebärdensprachkorpora
	Annotation nicht-manueller Elementen im Korpus und in der Lexikondatenbank
	Methoden und Werkzeuge zur Beschreibung von gebärdeten Texten
	Korpora mit unterschiedlicher Schwerpunktsetzung (IS, L2, Spracherwerb, Zwei- und Mehrsprachigkeit,…)
	Sprachvariation
	Translatorische Praxis

 

c. GEHÖRLOSE PERSPEKTIVE und TRANSLATORISCHE BELANGE

	Einschließen gehörloser MuttersprachlerInnen in der Sprachbeschreibung
	Übersetzung von Korpora, Einsatz von Korpora in der Ausbildung
	Sprach-, Gehörlosen- und Minderheitenrechte
	Einstellung/Haltung zu Sprache
	Veröffentlichung wissenschaftlicher Arbeiten in Gebärdensprache
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